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Morgen⸗Ausgabe ee Danzige 


Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro II. Quartal 1870 auf die 
„Danziger Leitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten und 
in Danzig in der Expedition Ketterhager- 

gasse No. 4. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 31. März, 6 Uhr Abends. 

Wien, 31. März. Reichstags⸗Abgeordnete aus Ga⸗ 
lizien, der Bukowina, Slovenien und Iſtrien haben ſchrift⸗ 
lich die Niederlegung ihrer Mandate erklärt unter Hin⸗ 
gen auf die verweigerte Erweiterung der Autonomie 
der Einzelländer und auf die Einbringung des Noth- 
wahlgeſetzes. 


Angekommen den 31. März, 7 Uhr Abends. 

München, 31. März. Die Abgeordnetenkammer nahm 
faſt einſtimmig die Ausſchußantrüge, betreffend die Regie⸗ 
see über den außerordentlichen Militäreredit, 
an; die Liberalen ſtimmten zu, beantragten jedoch Ab⸗ 
ſtriche theils aus Erſparrißrückſichten, meiſtentheils jedoch 
aus formellen Gründen. Die endgiltige Entſcheidung iſt 
bis zur Berathung des ordentlichen Budgets vorbehalten. 


* Berlin, 31. März. [Das neue Südbund⸗ 
project.) Die Bedeutung dieſes neueſten Projects — 
ſchreibt die „D. A. 3“ — finden wir viel weniger in der 
Möglichkeit oder Wahrſcheinlichkeit feiner praktiſchen Ver⸗ 
wirklichung (die wir bezweifeln) als darin, daß es überhaupt 
erſchienen und in die Oeffentlichkeit getreten, ja mit einer ge⸗ 
willen Oſtentation — als „von hervorragender Seite“ her- 
rührend — proclamirt worden iſt. Oder, um es anders 
auszudrücken, das Project iſt bedeutſam nicht als Project, 

wohl aber als Symptom der vorhandenen Zuſtände und der 
in gewiſſen Regionen immer mehr zum Durchbruche kommen⸗ 
f den Stimmungen und Anſichten. Wir geben dem Berliner 
j Korreſpondenten der „Weſ.⸗Z“ ganz recht, wenn er als die 
Hauptſache an dieſer „verwickelten Compoſition“ das darin 
enthaltene „Eingeſtändniß“ bezeichnet, „daß die Iſolirung, in 
der ſich die ſüddeutſchen Staaten untereinander und dem 
Norden gegenüber befinden, auf die Dauer unerträglich wird“. 
Beſonders charakteriſtiſch aber ſind für uns in 
dieſem Projekt — was wir bei keinem der bisherigen 
auch nur entfernt fo gefunden — die vielfachen Be⸗ 
zugnahmen bald auf eine völlige Vereinigung, bald 
osten auf eine Annäherung und Ausgleichung mit dem 
Nordbunde, welche gleichſam von ſelbſt und unaufhaltſam 
a 2 allen Poren deſſelben e e u dale 
n von den. Allianz 0 0 erträgen, die ehe 
bin a der halt ee e alt, 

meinſamkeit des Münz, Maß-, Gewicht⸗, Bank, ? A 
Eiſenbahnweſens c. 7 die wegen Gleichartig u 
Militäreinrichtungen zu bildende e Militärcommiſ 
fion eventuell ein Vertreter Preußens mit berathender e 
zugelaſſen, es ſoll auch das Defenſivſyſtem der ſüdveutſchen 


8 


. 


Be 


—— prganifirt werden. Ferner ſoll da, wo keiner der vereinigten 
fſlodeuiſchen Staaten einen Geſandten hat, „der Schutz der 


pPreußiſchen (norddeutſchen) Geſandten für die Angehörigen 


jener Staaten erwirkt werden.“ Ebenſo mit den Conſulaten. 
Die Gemeinſamkeit des Civil, und Criminalrechts mit dem 
Norddeutſchen Bunde wird in Ausſicht genommen. Freilich 
2 ragt man jid, warn: unter dieſen Umſtänden erſt noch der 


due hinefifhe Autorität über die 


Todesſtrafe. 0 
Es iſt recht erfreulich zu ſehen, wie unſere Philologen 
in Deutſchland immer mehr bemüht ſiud, ihre gediegenen 
Forſchungen auch in geſchmackvolle und ansprechende Form 
1 zu kleiden und ſie ſo im beſten Sinne des Wortes populär 
u machen. In wie hohem Grade dies ſelbſt bei einem 
— möglich iſt, wo keine Vorkenntniſſe, wie doch in 
den klaſſiſchen Sprachen, bei einem großen Theile unſeres 
gebildeten Publitums vorausgeſetzt werden dürfen, dies ber 
weiſt recht ſchlagend die fo eben erſchienene deutſche Ueber⸗ 


etzung und Erklärung eines alten und bisher für äußerſt 
ſchwierig und dunkel gehaltenen chineſiſchen Werkes: „La o- 
ts Laos te-king. Der Weg zur Tugend. Aus dem 

Cbineſiſchen überſetzt und erklärt von Reinhold v. Plaenckner. 
Leipzig. A. Brockhaus. 1870. Die ungeheuren Schwie⸗ 


rigkeiten Fe Ueberſetzung müſſen auch jedem Laien 
ſofort einleuchten, wenn er den jetzigen Standpunkt der 
le Studien im Oceident und dazu das hohe Alter 
des Werkes — Lao-tse lebte im 7. Jahrhundert vor Chr. G. 

E erwägt. Um ſo anerkennenswerther iſt es, daß es 
N. v. Plaeuckner gelungen iſt, das Werk des alten 

ineſiſchen Philoſophen in einer Weiſe zu über⸗ 
em und zu erläutern, daß es nicht nur den beſten unſerer 
dpblsſspbiſchen Schriften ebenbürtig an die Seite ge⸗ 
ſondern auch wegen ſeiner kernigen und bilderreichen 
ein Lieblingsbuch aller Gebildeten zu werden ver⸗ 
Swar gab es bisher ſchon eine franzöſiſche Ueber⸗ 


8 von dem berühmten Sinologen St. Julien, aber wer 
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hen“, bedeuten) die oberſte 
8 Paſſivität 
ihe geſunder und 


mahnung zu 
ckner eine 


> von der vorbehaltenen @P 7 
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Staaten „im Anſchluß an das des Norddeutſchen Bundes“ 


ee machen“, „das“ 
uch 


Freitag, 1. April. 


1870. 


tung. 
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Umweg durch ein ſolches ſüddeutſches Bündniß zu der Ver⸗ 
einigung mit dem Norden genommen werden ſoll. Indeß iſt 
es, wie ſchon geſagt, immerhin bedeutſam, daß man jenes nur 
noch als Etappe, dieſe als das Endziel hinſtellt. Um ſo mehr 
darf man hoffen, daß der nächſte praktiſche Schritt nicht 
nach jener Etappe, ſondern ſofort nach dieſem Endziele hin 
gethan werden wird. 

— Seitens der Abgg. Braun (Wiesbaden) und v. Kar⸗ 
dorff iſt beim Reichstage der Antrag auf Annahme eines 
Geſetzes, betreffend die Ausgabe und den Vertrieb von In⸗ 
haberpapieren eingegangen. Art. 1 deſſelben geſtattet Jedem 
die Ausgabe und den Vertrieb von verzinslichen Papieren, 
durch welchen den Inhabern einer ſpäteſtens in 60 Jahren 
rückzahlbaren Geldſumme von nicht unter 100 % verſprochen 
wird, wenn dieſelbe entweder unkündbar Seitens des In⸗ 
habers, oder auf eine beſtimmte, oder durch Kündigung Sei⸗ 
tens des Inhabers zu beſtimmende Verfallzeit von mindeſtens 
3 Monaten ausgeſtellt find. Art. 2 ſchließt davon ſolche 
Prämien⸗Anleihen aus, welche unverzinslich ſind, oder deren 
Prämien mehr als f des Zinsfages und über 1% des No⸗ 
minalcapitals betragen. Nach Art. 4 ſollen über alle im 
Gebiete des Nordd. Bundes begebenen oder in Umlauf ge⸗ 
ſetzten verzinslichen Inhaberpapiere beim Oberhandelsge⸗ 
richt in Leipzig ein öffentliches Regiſter geführt werden, in 
welches jede Emiſſion unter Angabe der Bedingungen und 
Garantien eivgetragen werden müſſen. Zuwiderhandlungen 
bedroht Art. 5 mit einer Geldſtrafe bis zum Betrage von 
1/5 des in Umlauf geſetzten Capitals und mit der Nichtigkeit 
darüber abgeſchleſſener Verträge. = 

— Mit dem Rücktritte des Generalpoſtdirectors v. 
Philipsborn von ſeinem bisherigen Poſten, ſchreibt die „M. 
Z.“, verliert der preuß. Staat refp. der Nordd. Bund einen 
ſeiner ausgezeichnetſten Beamten. Es iſt leider nichts Sel⸗ 
tenes mehr, daß hochgeſtellte Beamte unter Verzichtleiſtung 
auf Penſionsberechtigung ihre ſtaatliche Stellung aufgeben, 
um bei induſtriellen oder commerziellen Inſtituten eine 
materiell beſſere Exiſtenz ſich zu verſchaffen. Auf Penfions- 
anſprüche können die betreffenden Herren um ſo leichter ver⸗ 
zichten, als ihnen von vorn herein ein Capital zugewieſen 
wird, deſſen Zinſen mindeſtens eben ſo viel, in vielen Fällen 
noch mehr betragen, als die Penſion nach 50jähriger Dienſt⸗ 
zeit. Dazu kommt, daß die neue Stellung circa das Dop⸗ 
pelte des bisherigen Dienſteinkommens als Honorar aus⸗ 
wirft, von den hohen Tantiemen, welche außerdem gezahlt 
werden, ganz abgeſehen. Und endlich tritt der Beamke, der 
den Staatsdienſt verläßt, in Verhältniſſe ein, welche ihn per⸗ 
ſönlich unabhängig machen. Grund genug für den Staat, 
welcher an der Feſthaltung tüchtiger Beamten das größte 
Intereſſe hat, ſeine Beamtengeſetze — und gerade fetzt dis⸗ 
cutirt der Reichstag ein ſolches — ſo einzurichten, daß für 
ſtrebſame Naturen nicht ſchon in dem Abhängigkeits⸗ 


ſe dem Reſſor 

em Connex mit dem Staate heraus zu kommen. 
FIniſters ſollen die jungen Juriſten, welche das erſte Nane 
abſolvirt haben, 0 auf einige Monate bei einem kleineren 
Gericht, Kreisgericht oder Gerichts deputation eintreten, um dort 
zuerſt die practiſchen Arbeiten kennen zu lernen und dadurch 
115 chſt bald ſich eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit anzueignen, wie 
fie 11 Stadt⸗ und Kreisgerichten ſo ſchnell nicht gewon⸗ 

nen wird. 

— Die Arbeitseinſtellung der Confections⸗Schnei⸗ 
der iſt als beendet anzuſehen und hat für die Arbeitrr einen 
e Nutzen nicht erzielt. In der am Montag ſtattge⸗ 
5 ten Beriommiung der Schneider conſtatirte der Vorſtand dieſe 
hatlache und bemerkte, daß nur einige Geſchäfte 25% bewilligt 
hätten, andere hätten 20, ja auch nur 10% zugelegt, eine Er⸗ 
höhung, welche die Meiſter den Geſellen zugeſchrieben hätten, 


vor zu conſervativem Kleben an alten Autoritäten, da doch 
die Zeit wie ein Rad vorwärts rolle, welche uns alle den 
Lao-tse als einen überaus humanen, aufgeklärten und feiner 
Zeit weit vorausgeeilten Mann kennen lehren. Daneben tritt 
er fortwährend dem ſchon damals in China ſo ſtark entwidel- 


auch im Ausdruck oft, faſt wörtlich mit dem Evangelinm über⸗ 
einſtimmend, als wären fie zu uns von der Kanzel geſprochen 
und kämen nicht aus ſo ferner Zeit und fernem Lande. 
iſt der Plato der Chineſen; wie dieſer will er die Menſchen 
zu den ewigen, unkörperlichen Ideen emporheben, von denen 
dieſe Sinnenwelt nur der ſchlechtere und handgreifliche Theil 
ifl. Solch hoher Idealismus konnte in China freilich eben 
ſo wenig als anderswo Staatsphiloſophie werden, doch iſt 
es bezeugt, daß Confucius, ſein Zeitgenoſſe, deſſen haus⸗ 
backener Realismus im Reich der Mitte glücklich 
durchdrang und Geltung behalten hat bis auf den 
heutigen Tag, den Lao-tse, den er auch ſelbſt beſuchte, 
vöchlich bewunderte und feinen hohen Gedankenflug mit dem 
des Drachen verglich. Doch es möge jeder, der Sinn für 
das von-oey hat, das Büchelchen mit dem geſchmackvollen 
Commentar in die Hand nehmen, er wird ſich bald zum Wei⸗ 
terleſen verlockt finden. Hier ſei nur noch erwähnt, wie 
Laotse vor 2500 Jahren bereits über die Todesſtrafe dachte. 
Er ſpricht darüber im 74. Capitel, dem hier aber zum beſſern 
Verſtändniſſe das 75. vorausgeſchickt werde: 

„Warum muß das Volk Hunger leiden? Weil die 
hohen Beamten üppig leben wollen, jo wird das Volk dur ch 
ungeheuere Steuern und Abgaben gedrückt, und deshalb muß 
es hungern. Bi; 

0 iſt denn das Volk ſo ſchwer zu regieren? 
Daran find wieder die hohen Beamten aus denſelben Ur⸗ 
ſachen des Wohllebens und der daraus reſultirenden Be⸗ 
drückung des Volkes ſchuld, und des halb iſt das Volt fo 
ſchwer zu regieren. Er 

„Warum macht ſich das Volk fo wenig aus dem Tode? 
bebaglichem Wohlleben ſehnt, und weil es die einzigen Ger 
nüſſe, die es kennt, die finnlichen, ſelten oder faſt nie errei⸗ 
Shen und befriedigen kann, veshalb ift ihm der Tod, der ihm 
Befreiung von Mühfeligfeit und Arbeit giebt, eine Erleich⸗ 
terung, deshalb fragt es wenig nach ihm. Wenn nun jene 
alle dem Nichtmateriellen ſich zuwenden wollten, ＋ ge 
fie ihr Leben erſt zu etwas machen, und fie würden Genüſſe 


ef gegenüber Veranlaſſung liegt, 
— Nach einer kürzlich erlaſſenen Anordnung des Juſtizmi⸗ 
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meiner Volksbildung, Winke über Kriegsführung, Warnung 


ten Materialismus entgegen und oft klingen ſeine Worte, 


Weil es ſich zu ſehr nach irdiſchem Wohlergehen, nach 


ziehen ſind. 


well deren Noth noch größer. Der Vorſtand glaubt jedoch mit 
dieſem mißglückten Verſuche die ganze Angelegenheit noch nicht 
beendigt, ſondern ermahnte alle, die der Strikekaſſe beigetreten 
ſind, pünktlich weiter zu zahlen, damit bei gelegenerer Zeit die 
Arbeitseinſtellung erneut und mit größerer Energie durchgeführt 
werden könne. 

— In die durch Hartſtein's Tod erledigte Stelle des Di: 
rectors der Poppelsdorfer landwirthſchaftlichen Aka⸗ 
demie iſt der Geh. Reg.⸗Rath Stettegaſt, bisher in Proskau, 
berufen worden. 

— In Düren feierte im Laufe d. Mts. die evangeliſche 
Schulgemeinde das 25jährige Amtsjubiläum ihres Lehrers Auguſt 
de Jung. Eine Deputation überbrachte dem Jubilar das Feſt⸗ 
geſchenk von 3000 Thalern, welche von früheren Schülern, 
Freunden und Intereſſenten der evangeliſchen Schule aufgebracht 
worden waren. 

1 Forſt, 30. März. Die Arbeitseiuſtellung iſt noch 
nicht beendet und das Einvernehmen zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitern noch nicht wieder hergeſtellt. Aus ihrem Ber» 
hältniſſe ganz ausgetreten und abgereiſt ſind 400 wohl meiſt 
unverheirathete Arbeiter, welche angeblich nach Rußland gehen 
wollen. Die Arbeiter verlangen Anerkennung des Gewerk- 
vereins, Gründung eines Schiedsgerichts, welches zu gleichen 
Theilen aus ihnen und aus Fabrikanten beſteht und find bereit 
die „Warnung“ in der Volkszeitung ꝛc., ſoweit fie auf un⸗ 
richtigen Vorausſetzungen beruht, zu widerrufen. Auf die erſte 
Forderung werden die Fabrikbeſitzer wohl nicht eingehen, ſie 
ſchlagen vielmehr die Gründung einer Invaliven- und Kran⸗ 
kenkaſſe zur Unterſtützung der Arbeiter vor, wenn letztere dem 
Gewerkverein fern bleiben und haben bereits 1500 & frei⸗ 
willige Beiträge hierzu gezeichnet. Der Streit reduzirt ſich 
alſo auf das Verbleiben reſp. den Austritt aus dem Gewerk⸗ 
verein und wird, ſo lange die Aufregung und Erbitterung 
währen, nicht zum Austrage kommen. Daß Kaufmann ab⸗ 
gereiſt und nicht wiedergekehrt iſt, trägt entſchieven zur Be⸗ 
ruhigung der Arbeiter bei und man kann ſich der Hoffnung 
hingeben, daß wenn der Einfluß des Generalraths fern ge⸗ 
halten, eine Einigung nicht ausbleiben wird. Das Militär 
wird vorausſichtlich noch einige Wochen hier verbleiben. In 
Finſterwalde iſt alles ruhig geblieben und arbeiten die Tuch⸗ 
arbeiter auch in dieſer Woche ruhig fort, nachdem Dr. Max 
Hirſch, der am 28. d. dort eintreffen wollte, telegraphiſch an⸗ 
gezeigt hatte, daß er nicht kommen würde. Auch in den andern 
Nachbarſtädten iſt die Rahe nicht geſtört worden. 

Oeſterreich. Wien, 29 März. Mit einem am Sonn⸗ 
abend erlaſſenen Generalbefehl wurde ſämmtlichen Trup⸗ 
penkörpern bekannt gemacht, daß der Gottesdienſt an den für 
den chriſtlichen Ritus beſtimmten Feiertagen fortzudauern hat, 
daß es aber der Mannſchaft vom Feldwebel abwärts von 
nun an freiſteht, nach eigener Ueberzeugung dem 
Gottesdienſte beizuwohnen und die für den chriſtlichen 
Glauben vorgeſchriebenen kirchlichen Handlungen zu verrichten. 
— In Tyrol dauern die Krawalle wegen der Schul⸗ 
reformen fort und wenn die Aufreizungen des Kler 
auch nachgerade zu keiner offenen Empörung gebracht haben, 
fo iſt es doch fo weit gekommen, daß Beamte im Ober⸗ Inn:: 
thal und Vintſchgau, ſowie an anderen von dem Sauptorrtehh: 
entfernten Orten nicht mehr ohne Lebensgefahr ihre Funk⸗ 
tionen ausüben können. Ebenſo geht aus Privat⸗Correſpon⸗ 
denzen hervor, daß vie Landbevölkerung Oberöſterreichs von 
der Geiſtlichkeit in gleicher Weiſe unterwühlt iſt. 

England. London, 28. März. Die Sache der po⸗ 
litiſchen Emancipation der * t Fortſchritte. 
Die Geſellſchaft, welche dieſem Ziele zuſteuert, hielt am letzten 
Sonnabend eine Verſammlung. Von den Anweſenden nennen 
wir nur Lady L (Lord Ruſſell's Schwiegertocher), 
Lady Anftrutber, Gräfin Beauchamp, die Frauen der Parla- 
mentemilglieder Jokos Bright, M'Laren, Stans feld, Faweett 


*. 


die den Freuden dieſes Lebens weit vorzu⸗ 
enn ein Volk keine Todesfurcht kennt, wie 
kann man ein ſolches durch Todesſtrafen ſchrecken wollen, 
und wenn wir es auch wirklich dahin brächten, das Volk in 
beſtändiger Furcht vor dem Tode zu erhalten, und es be⸗ 
ginge jemand etwas ganz ene Ion a . große 
Schaadthat, wer ſollte ſo vermeſſen fein, die Todesſtrafe 
über ihn zu verhängen? Giebt es doch einen höhern, einen 
ewigen Richter, einen Herrn über Leben und Tod, dem es 
allein zuſteht, den Tod zu verhängen. a an 

„Jeder andere, der an Stelle des alleinigen Herrn üb 
Leben und Tod die Todesſtrafe auszuſprechen ſich anmaßen 
wollte, würde dem gleichen, der anftatt des Zimmermanns die 
Zimmeraxt führen wollte. n i 

„Wohl wenige wird es geben, die ſich dabei nicht die 
eigene Hand verwundeten.“ 5 

Hier haben wir dieſe brennende Frage vortrefflich beant⸗ 
wortet — in der Theorie eines Philoſophen, werden unſere 
Conſervativen hinzuſetzen. Daher mögen hier noch zum 
Schluß die Worte des Kaiſers Thäy - tson - hoang - ty', des 
Gründers der Ming Dynaſtie, der 1368 den Thron beſtieg, 
folgen, wie fie Plaenckner überſetzt: „Seit ich zur Regierung R 
gekommen, war es immer mein Wunſch geweſen, die Mei⸗ 
nungen und Vorſchriften der weiſen Könige des Alterthums 
kennen zu lernen. Ich fragte viele Menſchen darüber und 
alle gaben vor, fie mir bekannt machen zu können. Eines 
Tages, als ich mehrere Bücher darüber nachlas, kam mir 
Lao -tse's Tao - te- king in die Hand. Ich fand den Styl 
einfach und die Gedanken tief. Nach einiger Zeit fand ich 
dieſe Textesſtelle: „„Wenn das Volk den Tod nicht fürchtel, 
wie kann man es durch Androhung der Todesſtrafe ſchrecken 
wollen.““ Das war um die Zeit, als das Reich kaum cıft 
zur N gelangt war, das Volk war widerſpenſtig 
und die Behörden verderbt. Obgleich jeden Morgen zehn 
Menſchen auf dem öffentlichen Platze hingerichtet wurden, ſo 
wurden doch am Abend von hundert anderen dieſelben Ver⸗ 
brechen begangen. Rechtfertigte dies nicht die Worte Lao tse's? 
Von dem Augenblicke an ſprach ich kein Todesurtheil mehr 
aue, ich begnügte mich, die Schuldigen in Gewahrſam bringen 
zu laſſen und ihnen Frohndienſte aufzuerlegen. In weniger 
als einem Jahre wurde mein Herz erleichtert. Damals er» 
kannte ich, daß das Buch die derrlichſten Maximen enthält, 
daß es der erhabene Lehrer der Könige und ein unſchätzbares 
Gut der Völker iſt.“ Dr. B. G. 


lennen Ku. 
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u. ſ. w., von Herren Lord Hougbton, Lord Amberley, Sir f ſeine Familie auf unbeſtimmte Zeit ihren Aufenthalt im | ungefähr einem Jahre wurde er zum Beiſitzer des Gerichts⸗ 


D. Wedderburn und eine Reihe anderer Parlamentsmitglie⸗ 
der. Auch einige Ausländer, wie Louis Blanc und Syed 
Emir Ali waren erſchienen. Fr. P. H. Taylor führte den 
Vorſitz und die erſte Reſolution, in Vorſchlag gebracht von 
John Stuart Mill und unterſtützt von Profeſſor Cairnes, 
erklärt: die Ausdehnung des Stimmrechtes auf die Frauen 
werde dazu beitragen, unter dem weiblichen Geſchlechte das 
Gefühl der Bürgerpflichten und der allgemeinen Verantwort⸗ | lauf 
lichkeit in Bezug auf die Förderung der höchſten moraliſchen | Die 
Eine zweite Reſolution, beantragt 
von Fr. Faweett und unterſtützt von Lord Amberley, ſprach 
die Befriedigung der Verſammlung aus über die Einbringung 
fe Wegräumung der politiſchen Einſchränkun⸗ 
gen der Frauen im Unterhauſe. — Daß der Finanzminiſter 
dem Parlament binnen kurzer Zeit einen anſehnlichen Ueber⸗ 
ſchuß vorlegen wird, iſt gewiß. Weniger gewiß iſt's, was 
er mit demſelben zu thun und welche Steuerlaſten er zu er⸗ 
Inzwiſchen hat er für morgen einer Des 
putation Audienz verſprochen, welche ihm die Bright'ſche Idee 
vom „freien Frühſtückstiſch“, das heißt Abſchaffung der Ein⸗ 
fuhrzölle auf Thee, Kaffee und Zucker vorzutragen gedenkt. 
— Die „Times“ ſpricht ſich über die Freiſprechung Pe⸗ 
Summe der Be⸗ 
weisſtücke und Zeugenausſagen giebt den unwiderſtehlichen 
Schluß, daß Fonvielle in ſeiner Angabe, der Prinz habe die 
Ohrfeige ertheilt, nie ſchwankte und eben ſo klar iſt der Schluß, 
daß die Quetſchung auf des Prinzen Wange nicht von einem 
Schlage der Hand Noir's herrührte. Dieſer Mann iſt frei ; 
geſprochen worden, während man gewiſſer Maßen als einzige 
Frage vorausſetzen konnte, ein wie hohes Strafmaß ihm ge⸗ 
bührte. Trotz der Widerſprüche in den Zeugenausſagen, die 
weniger die Wahrheit als die einem Freunde oder Gönner 
zu leiſtende Hilfe im Auge zu haben ſchienen, wurden die 
Umriſſe der Tragödie zu Auteuil von Tag zu Tag deutlicher 
Der Character des Prinzen trat in vollem 
Relief hervor. Wenn wir nicht die von Emanuel Arago ge⸗ 
brauchte Bezeichnung annehmen (derſelbe nannte den Prinzen 
une affreuse canaille), fo ſcheint doch der Hauptzug des 
Characters die Brutalität eines unbezähmbaren Willens zu 
ſein. Freilich haben ſeine Gegner ihr Beſtes gethan, um die 
Sympathie für ſein Opfer abzuſchwächen, aber die Thatſache 
kann nicht verdunkelt werden, daß der Prinz Peter ſich als 
ein gefährliches Mitglied der menſchlichen Geſellſchaft erwie⸗ 
fen hat, deſſen Freiheit eingeſchränkt werden muß, wenn dies 
jenigen, die das Unglück haben, mit ihm in Berührung zu 
kommen, nicht für ihre perſönliche Sicherheit bangen ſollen.“ 
* Paris, 28. März. Die Nachricht 
von dem Urtheile, welches die Haute Cour in Tours 
erlaſſen hat, gelangte geſtern gegen 5 Uhr nach Paris. In 
den Tuilerien und im Juſtizminiſterium ſoll fie großes Er⸗ 
In den Gruppen, die ſich auf den 
Boulevards vor den Heupteafés angeſammelt hatten, machte 
ſich der allgemeine Unwille in den energiſchſten Ausdrücken 
Luft. Man erwartete eine durch die Milde der Haute Cour 
aber nicht den ſchmählichen 
Skandal einer Freiſprechung. Die Boulevards wurden im 
Laufe des Abends wieder vollſtändig ruhig, wenn auch in 
den Cafés noch eine gewiſſe Agitation bemerklich blieb. 
Durch die ankommenden Reiſenden erfuhr man, daß die 
Stimmen in der Haut Jury vollſtändig gleich getheilt waren, 
18 votirten für ſchuldig, 18 für nicht ſchuldig. 
Beſtimmungen des Geſetzes über die Ausnahmegerichtsbarkeit 
der Haute Cour bedurfte es zu einer Verurtheilung minde⸗ 
Der „Patrie“ wird verſichert, daß in 
Folge einer Verfügung des Kaiſers der Prinz Peter und 


Jntereſſen zu kräftigen. 


einer Bill behu 


leichtern gedenkt. 


ter Bonapartes Hehr ſcharf aus. „Die 


und ſchwärzer. 


Frankreich. 


ſtaunen erregt haben. 


Sen de Verurtheilung, 
S 


ſtens 21 Stimmen. 


Notbwendige Subhaſtation. 


Das dem Bauunternehmer Gottlieb Peg⸗ 
lau und deſſen Ehefrau Antonie, geb. von 
Lipine ka, gehörige, in Prauſt belegene, im 
D unter No. 16 verzeichnete Grund⸗ 

‚jo N 

am 11. Juni 1820, 
2 Vormittags 10% Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 


Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. Juni 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flaͤchen des Grund⸗ 
ſtücks 18/100 Morgen; der jährlihe Nutzunge⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück ur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden, 25 Thlr. 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön⸗ 
nen im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Ken ar der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 24. März 1870. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

f Der Subbaitationdrichter. (5967) 
Aſſmann. 
Bekanntmachung. 

ufolge Verfügung vom 30. iſt am 30. 
Min 1870 in unter Gefelichaftsregifter bei Ro. 
31 eingetragen worden, daß die Divection (der 
So 70 ivat⸗Actienbank 

anziger Privat⸗ Ac 
für die? 9 1 April 1870 bis zum 1. 
April 1871 aus 
dem vollziehenden Director Schyttler, 
dem Kaufmann S. B. Noſenſtein, 
em 88 3 Admiralitäts⸗Rath 
* off, 
ſämmtlich zu Danzig, PR 
5 nig K. den 30. März 1870. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


ollegium. 
ro ddes. 6598) 
Wefannimachang. 


Die Stelle des Directors an unſerer 
höheren Töchterſchule iſt neu zu beſetzen. 
Das Gehalt beträgt 80 % Haupterforbernik 
ift die Lohrfähigkeit für die neueren Sprachen und 
Geſchichte. Die Bewerbungen unter Be ad 1 
der Zeugniſſe erbitten wir uns bis zum 15. 
April er. 3 9 

x Marienwerder, den 14. März 1870. 


Der Magiſtrat. 


Kopfſchmerz, Scropheln, Muskeltrampfen, Ca: 


Preiſe 30 % herabgeſetzt und empfehle namentlich: 
t 


Auslande nehmen werden; andere Blätter reden ſogar von 


der Prinz Peter, der in ſehr gehobener Stimmung iſt und 
vor Allem ſeinen Feinden zeigen will, daß er ſie nicht fürch⸗ 
tet, ſich zu einer Reife beſtimmen laſſen wird, die man ihm 
zuletzt doch nicht mit Gewalt aufzwingen kann. Für das 
Verſöhnungs Miniſterium Ollivier iſt der ganze Ver⸗ 
jedenfalls im höchſten Grade widerwärtig. — 
Candidatur Fonvielle's im Rhonedepartement 
hat in Folge der Erbitterung, welche das Urtheil in Tours 
erregt, nicht wenig an Ausſicht auf Erfolg gewonnen. Die 
„Marſeillaiſe“ bringt Folgendes, was über die ganze erſte 
Seite mit halbgroßen Buchſtaben gedruckt iſt: „Peter Bona⸗ 
parte iſt freigeſprochen. Vietor Noir iſt im Grab. Ulrie de 
Fonvielle iſt im Gefängniß. Pascal Grouſſet iſt im Gefäng⸗ 
niß. Henri Rochefort iſt im Gefängniß. Milliere, Rigault, 
Bazin, Dereure ſind im Gefängniß. Peter Bonaparte iſt frei⸗ 
geſprochen.“ er 9 
Peter Bonaparte iſt freigeſprochen. Wenn die republikaniſchen 
Blätter es allein ankündigten, ſo würde man natürlich glau⸗ 
ben, fie verleumdeten das Kaiſerreich. Aber man braucht nur 
die Journale der Regierung zu leſen, und man wird ſehen, 
daß das Kaiſerreich es eingeſteht. Die Bürger haben ulio rie⸗ 
in Zukunft nur noch Eines zu thun: ſie müſſen Revolver 
kaufen, ſich vor den Prinzen hüten und ſich ſelbſt beſchützen.“ 
Die übrigen Blütter begnügen ſich mit der einfachen Ankün⸗ 
digung der Freiſprechung des Prinzen. — Geſtern erließ der 


Mailand, 


wei Duel 


gerkreiſen 


Rgm. No. 


befehle gegen ſolche, welche in das Complott verwickelt ſein 
ſollen. Mehrere derſelben können aber nicht ausgeführt wer⸗ 
den, da ſie gegen Männer, wie Mazzini, Felix Pyat und 
Blanqui gerichtet find, welche ſich nicht in Frankreich befinden. 
Guſtav Flourens, der ſich bis vor Kurzem heimlich in Paris 
aufhielt, iſt letzt in London. 

Italien. Rom, 25. März. Vier Sitzungen hat das 
Concil bereits über das revidirte Schema de fide ge 
halten und trotz der neuen Geſchäftsorduung iſt erſt ein Theil 
deſſelben von den Biſchöfen approbirt worden. Auch dieſes 
Reſultat war nicht ohne heftigen Kampf erlangt. Wiederum 
war es Stroßmayer, welcher als Hauptſprecher der Mi⸗ 


deckt wurden. 


1 


den. Reiſeprogramme und alles Nä 
Stangen ſche Reiſebureau, Berlin, Markgrafenſtraße 
Reife beginnt am 1. Mai e. > 
28. März. Nachdem in der letzten Zeit bereits 
zwiſchen Offizieren hieſiger Garniſon mit tödlichem 
usgang ſtattgefunden, iſt heute Morgen wieder ein auch in Bür⸗ 
eachteter und beliebter 

v. Rod, als Opfer eines Piſtolendue 
v. Biberach gef 


Der „Rappel“ dagegen ſagt: „Der Prinz Wen. 


hofes in Cape Town ernannt, welcher zur Unterdrückung des 
einem Verbannungsdekret. Indeſſen fragt es ſich noch, ob Sklavenhandels eingeſetzt iſt. Er gab dieſe Stellung auf 
und wurde auf Empfehlung des Senators Mac Donald für 
ſeinen jetzigen Poſten ernannt. — Benjamin Butler hat dieſer 
Tage den erſten Farbigen, einen Mulatten, als Cadetten 
nach Weſtpoint geſchickt, was auf dieſer ariſtokratiſchen Aka⸗ 
demie wohl Entſetzen erregen wird. 


Vermiſchtes. 


— Die diesjährige Stangen'ſche Vergnügungs⸗Mai⸗ 
fahrt wird ſich nach Wien, Semmering, Gratz, Trieſt, 
Venedig, Florenz, Rom, 

etona, Brenner, Innsbruck, — An 
Liuz erſtrecken und iſt auch dabei eine Eeſellſchaftsrei 
Athen und Conſtantinopel (die dreizehnte Stangen ſche) verbun⸗ 


Neapel, Genua, Turin, 


e nach 


here ertheilt gratis das 
3. — Die 


— Prem. Lieutenant 
mit dem Lieutenant 


95 Beide gehörten dem 1. heſſiſchen Infante⸗ 


an. 


— Der Verkauf der Domäne Horowitz iſt geſchloſſen. 
Der Exkurfürſt von Heſſen erhält von Dr. N 31 Mi 
lionen. Letzterer wird daſelbſt Muthungen auf Steinkohlen vor⸗ 
nehmen laſſen. . (de ii sei 
Uaterſuchungsrichter Bernier wieder. über 30 Verhafts⸗ Fee eg In dae Ae e Sal d ft ſeit dem 
ut der Krone verfallen. 
Theil im Geſammtbetrage von 3675 Lſtr. an die rechtmäßigen 
Eigenthümer zurückzuerſtatten. 3 
— 1 hat wieder einmal ſein Goldfieber, 
indem ungefähr 60 Meilen von San Diego neue Goldfelder ent: 


r. geſtohlen 
Hiervon gelang es nur einen 


Schiffs⸗Rachricht. 


Abgegangen nach Danzig; Von Hamburg, 26. März: 
Arche, Krohn; — von Vliſſingen, 26. März: Titia, 


Meteorologiſche Depeſche vom 41. Doc 


Barom. 


immermann. 


emp. R Wind. tärke. Himmelzanſich 


2 7 307 . 339,60 ＋ 1,5 m 

norität auftrat. Namentlich vertheidigte er den Proteſtan⸗ 7 Röntgeberg 339,2 4 178 cw 2 
tismus gegen den ihm gemachten Vorwurf, den Naturalismus 6 Danzig. .. 339.5 ＋ 0,8, N mäßig bedeckt, neblig. 
hervorgebracht zu haben; er wies darauf hin, daß auch die 7 Cöslin Bat 0,5 NO f. ſchwach trübe. 
proteſtantiſchen Kirchen an der Offenbarungslehre feſthielten „Stettin 339,67 (END ſcchwach bedeckt. 
und daß fie viele fromme und brave Leute unter ihren Mit. ( Putbus 337,6 — 1,5 N ſchwach bedeckt, Nebel. 
gliedern zählten. Dieſe zu gewinnen und herüberzuziehen, müſſe 9 Berlin ... 337,9 2,00 mäßig ganz bedeckt. 
die Aufgabe der Kirche fein; durch Dekrete, wie die vorge | (Köln . . 338. 1,80 ſchwach etwas bewölkt. 

ie Aufg e bi. 6 Trier . 331 J 2,1 mäßig bewölkt, trübe. 
ſchlagenen, würden fie im Gegentheil zurückgeſtoßen und die 7 Flensburg. 310,54 0, Windſt e baer Reif 
beſtehende Kluft nur noch mehr erweitert. Dieſe Ausführungen 8 Parſs . 340,64 10 NS mäßig beiter. l 
erregten beftiges Murren auf den Bänken der Prälaten; 7 Haparanda 337,7 — 5,1 SW. wſchwach faſt heiter. 

5 9 Hap ‚ , ch 

von verſchiedenen Seiten erſcholl der Ruf: „Du biſt ein 75Helſingfors 340,2 — 2,6 Windſt. — eiter. 

Proleſtant, herunter!“ Ein furchtbarer Tumult entftand und 7 Petercburg 340,9 — 2,40 ſchwach wenig bewölkt, Nebel, 
erſt durch das Dazwiſchentreten des Cardinals Fürſten Schwar⸗ 7 Moskau .. 333,3 — 4,1 Windſt. — ewöllt. 8 
zenberg gelang es, die Ruhe wieder herzuſtellen. ES 585 — 12 t. Kimad ter: € 

Amerika. Zum Miniſter⸗Reſidenten und General- 8 Havre 1 37% 3.2 N lebhaft bedeckt. 8 


Conſul bei der Republik Liberia hat der Präſident Herrn 
James W. Maſon, einen in Arkanſas geborenen Mulatten, 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Dania. 


der großen Grundbeſiz in Alabama hat, ernannt. Dieſer 
Farbige liefert den praktiſchen Beweis dafür, daß die afrika⸗ 
niſche Race doch nicht fo ganz bildungsunfähig iſt. Er erhielt 
eine ſorgfältige Erziehung und graduirte auf dem Oberlin⸗ 
College in Ohio, feste dann feine Studien an der polytech⸗ 
niſchen Schule in Paris fort, trat in die franzöſiſche Arm e, 
machte den Krimkrieg mit und erwarb ſich ſolche Aus zeich⸗ 
nung, daß er es bis zum Oberſt⸗Lieutenant brachte. Vor 


Nach den 


namha 


Srühjahtt- u. Sommerkuren in Bad Mildenſtein, Sachſen, 


5 Min. v. nhof Leisnig. Liebliche geſchützte Lage. Aerztlich emrſohlen: Leipzig: Garte laube, 
Illuſtr. 31g.: Berlin: Medic Central Zig. Alle Räume bedürfnißweiſe erwärmt. 
Eröffnung 1. April. 
Heilung von: Kurmittel: 
Rheumatismus, Gicht, Lähmungen, Nervenlei⸗ reine, weiche, erwärmte Luft im gan zen Kurhauſe, 
den, Bleichſucht, Blutarmutb, Geſichts⸗, einſeit. Kiefernadeldampf⸗ Extract, warme Sands iriſch⸗ 
a römiſche Bäder, Kräuter⸗ 2c. Mineralbäder, Mol⸗ 
tarrhen, allgem. Schwäche, Erſchöpfung. in een as Nahr % Ar e 
oſt. Sorgſam tli wi aftl. Pflege. 
D Wöchentliche Koſten von 8 Thaler an. lleb in Allem. ug 14878 


von 
E. IR. Krüzer, 
i Altſtädt. Graben No. — 10, 
N 5 empfiehlt Treppenſtufen, Robren zu 
enrössis chi Waſſerleitungen in allen Dimen- Ik 
LANDWIRTHENS / onen, Brunnenſteine, Pferde und \\ 
\ N e e Sch weinetroͤge, ſo wie 
N Waſen und Gorten⸗Figuren. Nicht 
5 vorhandene Gegen ſtände werben auf 
Bestellung angekertiat. (1507) 


Aufruf an alle Raucher. 


So eben ift mir eine Partie feiner und ächter Cigarren aus dem . eines Amſterda⸗ 
mer Importeurs zum Verkauf übergeben worden. Um dieſelbe ſofort zu realiſtren, habe ich die 


a Mille 28 Thlr. 
1 20 „ 


flanzer in 1 Kiſten N 10, 


Hochfeine Habanna, ächt 
2) Blitar Havanna 
3 Habanna 


Lungenleiden. Schwäche zuſtände. 


Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. D. Sampfon’s Methode mittelſt der ſchon 
von A. v. Humboldt in ſ. Kosmos empfohlenen Coca, deren wunderbare Heilkräfte ftet3 alle 
Süd⸗Amerika⸗Reſſenden begeiſterten. Dr, Sampfon erzielt nach gründlichſten Studien mit | Coca: 
Pillen U bie glänzendſten Reſultate bei Bruſtleiden ſelbſt in vorgeſchr. Stadien, (mit J. Coca⸗ 
alen len Rehau ne 9 ee gab mit 7 — . — ne 
allen en bei geſchwächtem Geſchlechtsnervenſyſtem. Näheres ſiehe Broſchür 
gratis d. d. Mohren⸗Apotheke in Mainz franco! : a i 


Bekanntmachung. i 
Das Coneursverfahren über den Nachlaß 


| anns Hirsch Berent iſt beendet, 
* nt, Pr, den 10. März 1870, 


königliches Kreis⸗Gericht. 
957 9 5 Abtheilung. (5919) 


Mein hieſelbſt am Markt belegenes Haus, in 
welchem ſeit undenklichen Jahren olg 
Material-, Eiſen⸗ und Schankgeſchaft mit Erfolg 
betrieben iſt, beabſichtige i 
dingungen ſoort zu verkaufen 8 n verpachten. 
Rofenberg i. Weitpr., 28. März 1870. 


. Fitcher, 
a ——— - 7 N 2 2 be . 
Ein Hauslehrer, Cund. phil., ſucht von Oſtern SEN. — Särberei » Fejtber 
eine Stelle. Adreſſen unter No. 5800 in | Ein kleines Comtoir iſt Hundegaſſe 30 zu ver: 
der Expedition d. 3 g. miethen. 8 


der Juſtizrath Hartwich hiefelbft beſtellt. 
g Faden 


unter günftigen Be⸗ 


ür Nerven: und Muskelſchwache, Matte, Magere 

Blaſſe, Bleichſu alt ꝛc. find die s 
eiſenha 

(Liqueure, Syrup, Chocoladen und Bonbons) der Dampf⸗Fabrik 
von Robert Freygang in Leupzig von ausgezeichneter 
niche Hesel af: in geld d ei ben Anzahl 
ziniſchen Geſe aft in Leipzig und einer großen 
er Aezte beſtätigt wird. N [5698] 


tigen Genußmittel 


Prof. Dr. Bock, der medi⸗ 


Concurs⸗Eröffnung. 


Kgl. Kreis⸗Gericht ‚u Marienburg, 
Erfte ER, 
den 30, März 1870, Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Jacob D. Behrendt in Marienburg 
üt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zablungseinſtellung auf den 29. März 
1870 feſtgeſetzt. 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 


Die Gläubiger des Gemein 
aufgefordert, in dem auf 
den 8. April er., 

in dem Verha Aug — des Gerichts 

n dem ndlungszimmer i 

des vor dem gericht — Commiſſar 1 
richter Knoch anberaumten Termine Erllaͤ⸗ 
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines ans 
dern einſtweiligen Verwalters und eines Ver⸗ 
waltungsraths abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fit oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 


ners werden 


denſelben zu a 5 oder len, viel⸗ 
mehr von dem Beſiße der egen ände bis 
zum I. Mai cr. einſchließlich dem Gerichte 


oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 

und Altes, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 

ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 

inhaber oder andere mit denſe 

Gläubiger des Venen ners haben von den 
in i Beſite befindlichen Pfandſtücken uns 

Anzeige zu machen. (5920) 


Matten, Mr, Banıen Saum, 


{ ofen (Blatta orientalis) 

Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge uno 
Aähr. Garantie. Auch empfehle meine Pra 
parate zur Vertilgung qu. Ungezieſers. 
ilb. Dreyling, Königl. app. Kammer 
j eiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. 
Mein in Stolp am Markt belegenes Haus, 

worin ſeit 21 Jahren ein frequentes ile 
lationsgeſchäft betrieben wurde, will ich gegen 
1 Anzahlung verkaufen. 

ur Selbſtkäufer wollen fi) melden. 

Herrmann Geisler. 


Aufgebot. 


Die — der 1 bezeichneten 
4 Hopotbekenpoſten und verlorenen Instrumente, 
ſowie ihre Rechtsnachfolger, werden hierdurch aufs 
efordert, ſich bis ſpäteſtens in dem auf hieſigem 

erichte, Zimmer No. 14 

zum 1. Juni er., 
Vormitt. 11 Uhr, 
Kreisgerichts⸗ Rath 


40 Pr. Cour.) Vatergut, eingetragen 
15 Pfenningzins aus dem Erbrezeſſe vom 

. Januar und 20. Februar 1798 für 
die Geſchwiſter Eſther Rahel und 
Johann Libb, feel. Johann Behrke 
und übertragen aus dem Erbbuche auf 
das Grundſtück Printzlaff No. 44 Rubr. 
II, ex decreto vom 1. Juni 1865; 

2) das Zweigdocument über die auf dem 
Grundſtücke Stutthof No. 57 Ruhr. III. 
No. 2 für die Emma Mathilde Ottilie 
Lengnick 2 Schwetz ſubintabulirten 
213 K* 8 Gr 3 K, beſtehend aus der 

Obligation vom 15. November 1826, dem 


29. Januar ; 
Receſſe vom 22. Nai 1862, beſtätigt 


unter dem 6. Juni 1862, dem Eintra⸗ 
gungsvermerke vom 9. Auguft 1828 und 
dem ſubingroſſirten Vermerke vom 21. 
September 1862 nebſt Recognitionsſcheine 
und Hypothekenbuchsauszuge; 

3) das Document über die auf dem Grund⸗ 
ſtücke St. Albrecht No. 30 Rub. III. No. 
1 für die Gebrüder Andreas Anguft 
und Auton Joſeph Schimanski ein⸗ 
* zu 5% verzinslichen 198 

er beſtehend aus dem Erbreeeſſe 


von 10. Jul 1827, beſtätigt unter dem 
24. Juli 1827, und dem Ingroſſations⸗ 
Vermerke vom 29. Juni 1830 nebſt Re⸗ 


cognitionsſcheine; 
4) das Zweig: Document über die auf dem 
Grundſtücke Kaeſemark No. 31 sub Rubr. 
III. No. 12 für den Hofbeſitzer Johann 
Mandey ſubingroſſirten zu 6 % verzins⸗ 
lichen 800 %, beſtehend aus dem Haus 
vertrage vom 7. Mai 1856, der Ceſſions⸗ 
urkunde vom 23 Januar 1861, dem In⸗ 
groſſationsvermerke vom 11. Mai 1857 
und dem er eg vom 
5. December 1861 nebſt Hypothekenbuchs⸗ 
auszügen. 
Danzig, den 17. Februar 1870. (4455) 
Königliches Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
r 1 11 Re 2 


1. Abtbeilung. 


Bekanntmachung. 

Von den unterm 17. December 1868 aus⸗ 

oſten Kreis⸗Obligationen des dieſſeitigen Krei⸗ 
es find die Nummern 64 und 285 Littr. C. I. 
Emiſſion à 100 Thlr. und von den unterm 20. 
November 1869 ausgelöſten Kreis Obligationen 
des bi Kreiſes ſind die Nummern 10, 
176, 184, 269, 346, 396 Littr. O. I. Emiſſion 
à 100 Thlr. und No. 683 Littr. C. II. Emiſſion 
noch nicht Re worden. 

Dieſe Obligationen werden deshalb den In. 
habern mit dem Bemerken wiederholt gekündigt, 
5 die Kapitalbeträge bei der Kreiskommunal⸗ 
kaſſe bleſelbſt gegen Rückgabe der Oblig ionen 
und Tal us nebſt den dazu gehörigen Zins⸗Cou⸗ 
pons, auch der ſpäteren Fällſgkeitstermine, fofort 
in Empfang genommen werden können. 
3 die 3 2 wird der 

ag vom Kapital abgezogen. 

arienwerder, den 28. März 1870. 


Die ſtändiſche Commiſſion für den 
Chauſſeebau des Marienwerder 


Kreiſes. 
Im Auftrage. 


Der Landrath 


von Puſcht. 

u dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Siegmund Ackermann bier 
felbft bat, der Kaufmann A, Kleſſen zu Berlin 
Lache eine Waaren⸗Forderung von 85 
* 2 A angemeldet. 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung 


iſt auf \ 
den 21. April er., 
Mittags 12 Uhr. 
vor dem unterzeichneten Commiffar im Termins⸗ 
zimmer Ro. 3 anberaumt wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 
Bütomw, den 27 März 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Der eemmar e Eoncurles. 
3 Amortiſation im Jahre 1870 find folgende 
Roſenberger Kreis⸗ 0 ausgeloſet: 
I. Von der erſten Emiſſion 
Littr. A. No. 2 über 1000 Thlr. Littr. C. 
No. 64. 154, 243 a 100 Thlr. Littr. D. 
No. 31. 40. 66. 73 a 50 Thlr. und Littr. 
E. No. 223. 319. a 25 Thlr. 
Von der ug Be a 
Littr. B. No. 20 a 500 Thlr. Littr. C. 
No. 29. 46 a 200 Thlr. Littr. D. No. 35. 
a 100 Thlr. 
Tuff Obligationen werden den wehen mit 
der Aufforderung gekündigt, die 5 etr. den 
1. Juli 1870 bei der hieſigen Kr. Komm.⸗Kaſſe 
gegen 1 der Oblig. mit Coup. in Ems 


pfang zu ne 
g Vom 5 


(#918) 


II. 


und am 1. Juli 
iſſion Sitte. O. No. 2 a 100 Thlr. und Littr. 
E. No. 73 à 25 Thlr. noch nicht die Beträge 
. Faß daran erinnert wird, weil 
dafür keine Zinſen vom Fälligkeits⸗Termine an 
mehr gezahlt werden. 
Roſenberg i. Weſtpr. 16. Novbr. 1869. 
Die Finanz⸗Commiſſion des Kreiſes. 


Vereins⸗Sool⸗Bad Colberg 


eröffnet feine Sol-, Douche⸗, Dampf. und Moor-Bäder Ende Mai, beſizt ein Inhala⸗ 

rorium, 30 Logirzimmer und hält Mutterlaugenſalz auf Lager. Auskunft bei den Unter⸗ 

zeichneten und dem Badeinſpector Herrn Grenzdörfer. ö 
Eröffnung des Seebades Mitte Juni. 


Die Direction. 


Geſe, R. Müller, Dr. von Bünau, 


Nathsberr 


Dr. Hirſchfeld, 
Hauptmann Arzt. 


Eine freie Bruſt frei von jeder Affection. 


5 Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Berlin, den 3. Januar 18,0. Wenn ich es unterlajle, Ihr —— Bier zu ge⸗ 
brauchen, fo fühle ich mich höchſt unbehaglich und Iwan: Marie vewenfohn - Jäger: 
ſtraße 63 a. — Tivoli (Berlin), 2. Januar 1870. Bitte um gefällige umgehende Zuſendung 
von Ihrem Malzextract, jedenfa 8 im Laufe des Tages! Emil Weſtphal, Berliner 
Brauerei⸗Geſellſchaft „Tivoli“. — Ihre Malz⸗Geſundheitschokolade ift mein Lebens erhalter, 
da ich fait keine Speiſe zu mir nehmen kann, ohne Magen ſaure zu verſpüren. In meinem 
ätig gewirkt, indem ſie 
Kloſterſtraße 101. 

Leiſtikow 

(4407) 


ſchrecklichen Huſten haben auch Ihre Bruſtmalz⸗Bonbons höchſt wohlth 
den Schleim löſten, der früher gar nich weichen wollte. E. Meyer, 

Vertaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Liebig's Nahrung (Suppenpulver.) 


Sehr beachtens⸗ zur Bereitung einer Suppe für Nur allein ächt 
werth für ſorgſame Säuglinge, ſchwache Kinder und in den unten ſtehenden 
Eltern. Geneſende. x epöt. 
x Genau nach der Vorſchrift des Profeſſors J. von Liebig. — Von allen medieinifchen 
Autoritäten empfohlen und ſeit Jahren bei Tauſenden von Säuglingen, ſchwachen 
Kindern pp. glänzend bewährt. Näheres die Proſpecte, welche in jeder Nie derlage gratis 
zu haben ſind. Preis per Paquet von 12 einzeloen Portionen 7% Sgr. 


* * 9 5 * 4 

Liebig's Nahrung in Extract⸗Form, 

bereitet in Vacuum aus dem obigen Liebig'ſchen Präparat, zur ſofortigen Herftellung der 

Liebig'ſchen Suppe. — Preis à Flacon 12 Sgr. — Depots 

Danzig ſtets echt vorräthig bei dem Herrn Bernh. Braune, 
Die Fabrik der echten Liebig's Nahrung von 


J. Knorsch in Mörs, (Rheinpreussen.) 


NBZ. Jedes Paquet und Flacon meiner Präparate bringt das Bild: „Liebig in ihnen 
Laboratorium“, worauf das Publikum zu achten beliebe. (4252) 


in allen größern Städten, in 
Brodbänkengaſſe 45/46. 


Einzig sichere Hilfe 


Geschlechtskranke 


bietet nur das berühmte, bereits in 72. Auflage erſchienene 


„Dr. Retaus Selbſtbewahrung“ 


Daſſelbe hat den Zweck, den auf dieſem Gebiete in jo großem 


0 
Folg 


enheit und vollkommenen 
e's Schulbuchhandlung in 
in Danzig in der Homaun⸗ 

(2079) 


Rudolph Hertzog, Berlin, 


beehrt sich ergebenst mitzutheilen, dass gleichzeitig mit den Neuig- 
keiten der Frühjahr- und Sommer-Saison in Fantasie-, Halbseiden-, 
Wollen, Halbwollen- und Baumwollen-Wirk- und Druck-Roben- | 
stoffen, deren Mehrzahl ausschliessliches Eigenthum der Firma, er 
ein grosses Lager schwarzer Lyoner Seidenwaare, weisser franzö- & 
sischer Piqu&ssund Madapolanıs, weisser englischer und deutscher 
Shirtings, Moreens, französischer Tangeps (Vorstoss-Stoff), franzö- 
sischer Taffetas soie gommé (au Schweissblättern), Pariser und Ly- £ 
oner Obales, Longs und Carrés brochés, englischer und Berliner 
Wool-Shawls und englischer Reisedecken (Rugs) in den zwei weit- a 
geräumigen Stockwerken seines Verkaufshauses, 15. Breite Str., 
für den Gros-Debit inländischer versteuerter und Transito-Waaren ® 
jetzt zur gefälligen Ansicht aufgestellt hat, 


A * 72 > — 7 
erztliche Empfehlung. 

Die Stollwerck ſchen Bruſtbonbons haben vor allen anderen gegen Heiſerkeit, Huſten 
ze. empfohlenen Mitteln den ganz beſonderen Vorzug, daß ſie, nur aus Zucker und Pflanzenſäften 
beſtehend, vom Körper leicht officinirt werden und die Verdauung nicht ſtören. Sie werden neben⸗ 
bei von Kindern und zarten Perſonen gerne und mit Erfolg genoſſen, wie ich mich ſelbſt durch Ver⸗ 
ſuche in dem unter meiner Leitung ſtehenden Hospital überzeugt habe. 

Breslau, 21. Februar 1847. Dr. Bürkner, pract. Arzt, Wundarzt ꝛc. 
Man findet die Stollwerck ſchen Bruſtbonbons echt in verſiegelten Packeten mit Gebrauchs⸗ 


anweiſung & 4 Sgr. x x g 

In Danzig bei F. E. Gossing, in Elbing bei J. F. Ka je, 

©. Marzahn, Langenmaikt 18, in Pr. Holland bei C. E. Weberstaedt, 
Alb, Neumann, Langenmarkt 38, in Marienburg bei hs J. Leistikow, 
Richard Lenz, in Marienwerder bei F. Lück, 


in Berent bei J. Cohn, 
in er 5 bei H. Rabow, 
in Chriſtburg bei R. H. Otto, | 


in Neuſtadt bei M. Brandenburg, 
in Pelplin bei J. F. Müller, 

in Saalfeld bei Ohr. Preuss, 

in Schneck bei D. Wodrich, 

in Stargardt bei Apoth. II. E. L. Siewert. 
in Stuhm bei Apoth. M. Schultz, (9065) 
„ „ Bernh. Janzen, in Tiegenhof bei Apotheker A. Knigge. 


1I1I00 Arbeiter 


werden noch ſofort zum Steinſchlagen für die im Bau begriffene Chauſſee von Crivitz nach 
Goldberg (in Medlenburg) geſucht. Für regelrechtes Zerſchlagen der Steine werden vom 28. d. M. 


umin 26 Schillinge oder 16˙⁰ Silbergroſchen gezahlt. 
Geeignete Arbeiter wollen ſich binnen 3 Wochen bei den Aufſehern Tiede zu Kladrum 
bei Crivitz oder Zirkenbach 15 Techentin bei Goldberg melden. 
Schwer in, den 24. März 1870, 1 


in Dirſchau bei Condilor J. Czarnecki, 
in Elbing bei M. A. Christophe, 
Fiſcherſtraße No. 6, 


ab pro 


a 


| * Lieſſau bei Dirſchau ſoll in dieſem Jahre 


eine Zuckerfabrik gebaut werden, dazu iſt 


ein Quantum von circa 1,200,000 Ziegel erfor⸗ 
derlich. Lieferungsluſtige, die dieſes 


uantum 
anz oder theilweiſe innerhalb 4 Monaten frco. 
irſchau zu Waſſer liefern wollen, werden gebe⸗ 


ten, e unter Angabe des Preiſes 
unter 
zuſenden. 


er Adreſſe: „A. Johſt⸗Lieſſau“ ein⸗ 


Die Direction. (5741) 


Wer ohne große Opfer 


an Zeit und Geld mit allen wichtigeren Er: 
eigniſſen des politiihen und ſocialen Lebens 
vertraut bleiben will, dem ſei für das mit 
dem 1. April beginnende neue Quartal 
zum Abonnement angelegentlichſt empfohlen 
die jeden Sonnabend in 8 Seiten Folio er⸗ 
ſcheinende Zeitung 


8 17 5 = N 
viertel⸗ 4 viertel⸗ 
de) W ch jährl nur 
13 Sgr. ie \ 1.45 Sgr. 


Dieſelbe bringt in jeder Nummer: 
eine Rundſchau der politiſchen 
Begebenheiten während der Woche, 
einheitlich zuſammengefaßt und kritiſch 
vom entſchiedenen freiſinnigen Stand⸗ 
punkte beleuchtet, aus der Feder eines 
unſerer erſten Publiciſten, die inter⸗ 
eſſanteſten Gerichtsverhandlun⸗ 
gen von Berlin und auswärts, hu⸗ 
moriſtiſch gehaltene Plaudereien 
über die nichtpolitiſchen Begebenheiten 
während der Woche, intereſſante Lo⸗ 
kal⸗ und vermiſchte Nachrichten 
und ein ausgedehntes Unterhal⸗ 
tungsblatt, das zunächſt außer zwei 
größeren Original⸗Novellen: „Hei⸗ 
math und Fremde von Ludwig 
Ziemſſen“ und „Ein geheimniß⸗ 
voller Tod von Ernſt Fritze“ meh⸗ 
rete kleinere Erzählungen theils heiteren 
theils ernſten Genres enthalten wird. 
„Die Woche“ hat ſich in der kurzen 
Zeit ihres Beſtehens bereits eine Abonnen⸗ 
tenzahl von 10,000 gewonnen, die fortwäh⸗ 
rend in raſcher Zunahme begriffen iſt, ge⸗ 
wiß der beſte Beweis für die Gediegenheit 
und 1 4 ihres Inhalt. 
Alle Poſtanſtalten Deutſch⸗ 


lauds, ſowie ſämmtliche Buchhand⸗ 

lungen und Zeitungsſpeditionen neh: 

men Abonnements zum Preiſe von 

13 Sgr. vierteljahrlich entgegen. 
Die Verlagshandlung von 


Franz May in Berlin, 
Zimmerſtraße Nr. 9. (5441) 


Wiſſenſchaftlich empfohlen gegen Magenca⸗ 


tarrhe, Säurebildung, Aufſtoßen, Verdauungs⸗ 


ſchwäche, Athemnoth und Harngries. Vorräthig 
in plombirten Schachteln mit Gebrauchs⸗Anw. 
1 *. Sgr. in Danzig bei Apotheker 
E. Schleuſener; in Berent bei Apotheker 
W. Borchardt; in Elbing bei Hofapotheker 
Carl Nehefeldt; in Marienburg bei Apothe⸗ 
ker 3, Leiſtikow; in Tiegenhof bei Apotheker 
A. Knigge, in Pr. Stargardt bei Wai * 


Sievert. ( 
Die Adminiſtration der Felſen⸗ 
quellen. 


Pr. Lotterie Looſe I, IM, Ya, Ye, 1/10, 


8 1/2, Yes am billig⸗ 
ſten bei Borchard, Berlin, Kronenſtr. 55. 


Braunſchweiger gezogene 


Prämienſcheine. 
Gewinnziehung am 31. März d. J. 
Von den am 1. Febr er. 
gehobenen 9 Serien 
à 50 No., alſo 450 


1 Gewinn 80000 % Obligationen, ſind Ori⸗ 
1 7 6000 7 ginal⸗Stücke lauch 
18 2000 „ getheilt a / 60.5 
18 800 „ ( welche nebenſtehende 
1 100 „ Gewinne erhalten müſ⸗ 
3 25 „ ſen, bei mir disponibel. 
400 21 „ JHermannBlock, 


450 Gewinne 100000 Stettin, 
= 215 9 Bank⸗ 9250 Wechſel⸗ 
| Oeſchäſtt 
Beſte ſriſche Nüb⸗ und Leinkuchen, 
ſowie ſämmtliche Kleeſaaten und Thy: 
motheun offerirt billigſt 
Dagobert Aron 
in Königsberg i. Pr., 
Comtoir: Knochenſtr. 13. 


(5739) 


Sp einer bedeutenden Provinzial⸗Stadt der 
Provinz Polen ift ein ſchönes Grundſtück 
in welchem von eine frequente Gaſtwirihſchaft, 
Getreide und Holzhanbel betrieben wird, Fami⸗ 
lienverbältnifie halber billig zu verkaufen. Die 
Lage iſt durch Eiſenbahn und Schifffahrt ſehr 
begünſtigt. Wegen gebe Baulichkeiten und 
Lage eignet Jani daſſelbe hauptſächlich zur An⸗ 
lage einer Deſtilation, oder ſonſtiger größerer 
Gewerbetriebe. Preis 14,0 0 %, Anzahlung 


| 4—5000 


Nähere Auskunft durch die Unterzelchneten. 
Bromberg im März 1870. 
(5770) Guftav Schauer. 


EEE 5 


ie Verlobung unſerer Tochter Agues mit | 
dem Premierlieutenant im 4. Oſtpreußiſchen 
Grenadierregiment No. 5, Herrn Voß, beehren 
wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 31. März 1870. 
Werner, Capitain zur See, 
(5974) rau. 


und E . 

# ® 7 7% 
Staͤdliſches Gymuaſium 

u Marienburg. 

Der Winterkurſus ſchließt mit Cenſur und 
Verſetzung Freitag, den 8. April; das neue 
Schuljahr beginnt Mortag, den 25. April. Zur 
Aufnahme neuer Schüler bin ich Freitag, den 
22. und Sonnabend, den 23. April, von 8 Uhr 
Morgens an, in meinem Geſchäftszimmer im 
Gymnaſtum bereit, und ebenſo ſchon von jetzt an 
zur Nachweiſung zweckmäßiger Penſionen für 
neu eintretende ſowie die bisherigen Schüler der 
Anſtalt. 

Marienburg, den 31. März 1870. 

Dr. Fr. Strehlke, 
6924) Gymnaſtal⸗Director. 


Urtheil der Gerichtszeitung 


über zwei in mehreren Aufl igen erſchienene 
Schriften eines engliſchen Arztes, des Dr. 
James. Die eine iſt be itelt: Die Hä⸗ 
morrhoiden und ihre vollſtändige Be: 
ſeitigung durch ein neyes einfaches 
Heilverfahren von ſicherer Wirkung. (Pr. 
75 =) — Die andere: Keine Uuter⸗ 
leibskrankheiten mehr! Der krauke 
Magen und die ſchlechte Verdaunng 
als Grundurſachen der meiſten Leiden, wie: 
Magenſchwäche, Magenkrampf, Magen⸗ 
drücken, Blaͤhſucht, Leibesverſtopfung, 
Kreuzſchmerzen Ausſchlag, Verſchleimun⸗ 
gen aller Art ꝛc. (Preis 73 Sgr.) Beide 
Schriften liegen uns vor, und glauben 
wir unſeren leidenden Abonnenten einen 
Dienſt zu erweiſen, wenn wir ihnen beide 
Schriſtchen ar gelegentlichſt empfehlen. In 
einer für Jedermann leicht verſtändlichen 
Sprache erlläit Dr. James die Entſtehungs⸗ 
urſachen der angeführten Leiden und giebt 
gleichjeitig einſache Mittel an, welche die 
Beſeitigung derſelben bewirken. Dieſe 
Schriften ſind in allen Buchhandlungen 
des In- und Auslandes zu haben, in 
Danzig namentlich bei 

Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


Brivat-Entbindnngne-Anft, 


für ſecrete Entbindungen: Adreſſe: Dr. 
(5891) 


Da ich mich in Brentau auf der Now 'tzer⸗ 
Mühle (ſogenaunte neue Mühle) etablirt 
habe, ſo ergeht meine Bitte an die Herren Guts⸗ 
und Hoibefiger, ebenſo an die Herren Bäder: 
meiſter der Umgegend, wie der Stadt Danzig 
mich mit Aufträgen = beebren, die ich aufs 
Gewiſſenhafteſte auszuführen verſpreche. 
Aufträge werden Danzig, Poggenpfuhl 46, 
bei H. Dubke und Brentau 25 in der Mühle 
ergebenit er deten. N (5368 
Nudolf Conrad, Mühlenmeiſter. 


ein Aſyl 
A. NM. 


49. poste restante Berlin, 


Carl Heidemann, 


Langgaſſe 36, 
Cigarren⸗Stückverkauf zu Engros⸗Pre ſen em⸗ 
pfiehlt nachſtehende äußerſt preiswerthe Sorten: 
Seadl. Hab. Cigarren 6 N 5 * pro Kiſte 
581.605 pr. ae 2 . 


ara Cuba do. 


omg. Hab. do. 5 
Seadl. Cuba do. i eee ee, 
Carmen Braſil do. 10 ũ⸗43„ „ 14 5 
Braſil do. 10 4 1 
Java Braſil do. 10 » 3 15 * 


oggenpfuhl 74, eme fiehlt ſich zut 
85 Wäſche aller Arten Seiden⸗ und 


und Mullſachen und Stickereien. | 


übernehmen. 
Danzig, den 1. April 1870, 0 


vor 4 Jahren neu, maſſiv, 4 Stockwerke hoch er⸗ 
baute, mit Roßwerk zum Pumpen und mahlen; 
Doppel eulinder Dore! fteinernen Weichen: 
kupferner Waſſerleitune, Keſſel und Vorwä mer; 
neuen Kühlvorrichtungen; ſchönen gewölbten Malz⸗ 
Gähr⸗ und Lager⸗Kellern; Alles mit Gasbeleuch⸗ 
tung und nebſt nöthigen ſtärkſten, eiſenbändigen 
Tonnen und Gefäßen; hiezu ein durch einen Hof⸗ 
raum mit Einfahrt und Stallungen verbundenes 
maſſives Wohngebäude 4 Stod hoch am Markt 
belegen, unten Reſtaurgtions Lokalien, ſchönen 
maſſioen Kellern; it Beſitzer Willens zu ver⸗ 
kaufen. Kaufpreis 15,000 Thlr. Anzahl. 6000 
Thlr. Näheres portofrei in der Expedition die⸗ 


les Blattes. e 
Kölner Pferde- un 
Equipagen⸗Lotterie. 
Jiehung 8. April. 
Looſe à 1 Thlr. ſind zu haben in der 


dition dieſer Zeitung 
und K Biſetzko, Breitesthor 134. 


„„ 


r * 


Aachener und Münchener 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Nachdem die Herren Gebrüder Frommer die bisher zu unſerer dankbaren Anerkennung 
für uns geführte Haupt⸗Agentur niederlegen zu wollen erklärt baben, iſt an deren Stelle 
Herr Oscar Hempel, früherer Beſitzer des Rittergutes Carneyen, im Kreiſe Mohrungen, 
zum Hauptagenten in Königsberg 1. Pr. von uns ernannt uad als ſolcher bevollmächtigt worden. 


ie Direction. 


Brüggemann. 


Danziger Fettviehſchau. 

Die Herren Intereſſenten erlaube ich mir darauf aufmerkſam 
zu machen, daß Anmeldungen zu der am 4. und 5. Mai ſtattfin⸗ 
den Fettviehſchau vorſchriftsmäßig bis zum 10. d. Mts. abzugeben 
ſind. Martiny. 


Große Mecklenburgiſche Pferdeverlooſung 
zu Neubrandenburg. 
Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 100 edle Pferde und 1000 andere 
werthvolle Gewinne. Hauptgewinn: eine vollſtaͤndige Equipage 


mit 4 hochedlen Pferden im Werthe von 3000 Thlr. 
Looſe a 1 Thlr. zu beziehen durch 1 
A. Molling 


B. Magnus 
in Hannover. in Neubrandenburg. 


. Aachen, den 28. März 1870. 
(5972) 


Unter dem Ehren⸗Präſidium Sr. Excellenz des Ober⸗Präſidenten der 
Provinz Preußen, Herrn von Horn 


Thierſchau in Graudenz 1870 


21 vom 2. September Morgens bis 3. September Abends 
als integrirender Theil der 


Allgemeinen Ausſtellung für Induſtrie, Gewerbe, 
Land- und Gartenbau, Viehzucht, 


deren Dauer vom 11. Auguſt bis 4. September 1870. 
Die Viehausſtellung umfaßt Zucht: und Nutzthiere von Pferden, Rindern, Schafen, 
Schweinen und Fettvieh 5 
Späteſter Anmeldetermin: der 1. Juni d. J ” 
Programme, Anmeldeformulare verſendet auf Verlangen franco der Geſchäftsführer der 
Commiſſion, Rentier Leiſſner in Graudenz, Marienwerderſtraße 34, 2 Treppen. 


Die Commiſſion für ie Thierſchau. 
Grube⸗Neudorf. Krieger⸗Karbowo. Laudien⸗Bogdanken. Reichel⸗Parpaczyn 
Streckfuß Powiatek. N (55 


Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Grundenpital 3. 000,000 Thlr. Pr. Ert. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebäude, Mobilien, 
Wagren, Fabri geräthſchaſten, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh⸗ und landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände jeder Axt zu moͤglichſt billigen, feſten Prämien, ſo daß unter keinen 
Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 5 
{ E Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläubigern beſon⸗ 
eren Schutz. 

Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich ver⸗ 
abreicht, und jede weitere Auskunft wird gern ertheilt von den Agenten der b e, ſowie 
durch den Unterzeichneten, zur ſofortigen ee, der Policen ermächtigten General⸗ 


er . Jul. Schultz, 
EM Somtoir; Heilige Geiſtgaſſe 100. 


24) 


Non 


— la mn ueennne 


| gerne Y en n le In Lotpas 


& 
SILDER-ATUB” 


Ihonographische Encnklopfnie der Missensthulten und Fünste, 


Ein Ergänzungswerk iu jedem Conversations -Texikon. 


a Zweite In 
vollſtändig umgearbeitete Auflage. 100 Lieferungen zu 7%, Sgr. 
500 Caſeln in Stahlſlich, Holzſchnitt und Lithographie nebſt erfänterndem Texte. 


Der „Bilder⸗Atlas“ entſpricht durch ſtreng ſyſtematiſche Anordnung dez reichen 
und gewählten Stoffs den mannichfachſten ald en; er bietet bie 8 
wendige Ergänzung . jedem Converſations⸗Lexikon und iſt zugleich ein Werk von 
völlig ſelbſtändigem Werth. Seit Anfang 1869 erſcheinen regelmäßig jeden Monat 
2 Lieferungen, ſodaß bereits eine anſehnliche Reihe derſelben vorliegt. Die Aus⸗ 
gabe des erläuternden Textes beginnt, ſobald einige der 20 Abtheilungen des Atlas 
vollendet find. Neue Subjeriptionen werden von allen Buchhandlungen ans 
Kal ichen welche gern einzelne Lieferungen zur Anſicht vorlegen und einen aus⸗ 
ührlichen Proſpect mit Probetafel gratis verabreichen. 


Großherzogl. Sächs. Lehranſtalt für Land⸗ 
wirthe der Univerſität Jena. 


Die Vorleſungen für das Sommerſemeſter 1870 begi nen 


Montag, den 2. Mai 1820. 


bl Auskunft ectheilt 


Die Direction 
Dr. E. Stöckhardt. 


Mein bedeutendes 


Nähmaſchinen-Lager 


nach den bewährteſten Syſtemen von 2 
Wheeler & Wilſon, Grover & Baker, Singer 
und Leipziger Syſtem, 
für den Famil iengebrauch und Gewerbebelrieb, halte ich hiemit em 
e ne Pe eat 
araraı 4 e 
gewünſchte Zablungserleichterung⸗ u sone (3038) 


J. F. Tetzlafl. Pr. Stargardt. 


— — ͤ 3⁴—äê 2 


ine Poſthalterei in einer frequenten Provin⸗ 
ialſtadt Weſtpreußens, mit 30 Pferden und 
ca. 180 Morg. pr. Areal iſt unter annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. Dieſelbe iſt mit 12⸗ 
bis 15,000 %. Anzahlung zu übe nehmen. Das 
Nähere iſt unter 5738 durch die Exgedition die⸗ 
ſer Zeitung zu erfahren 
Ein auf einer inneren Vorſtadt Danzigs gut 
und trocken gelegenes, ca. 357 (JR. magdeb. 
großes Grundſtück, wovon 85 ben 90 mit 
Haupt: und Nebengebäuden im guten 185 
bebaut ſind, während der übrige Theil aus 
Obſt⸗, Gemüſegarten und freiem Hofraum be⸗ 
ſteht, iſt wegen vorgerückten Alters des Beſſtzers 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Grundſtück 
eignet ſich zu jeder Fabrik- Anlage, Gärtnerei ꝛc. 
Hypotheken feſt. a 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter No. 
5767 in der Expedition d. Ztg. einzureichen. 


300 Ctr. Roggeukleie 


offeriren billigſt (5808) 
Megier & Collins, 


zum Verkauf: 8 Schock hochſtämmige Kaſta⸗ 
nien und 2 Schock tragbare Obſtbäume in edlen 
Sorten. e eee (886) 
Mittwoch, d. 6. April 
‚Vormitta,s 10 Uhr, werde 
ich in Dirſchau, Hotel Stadt 


Danzig 20 Pflug- 
nn Ochſen, (Oldenburger 


Race, meiſtbietend verkaufen 
laſſen. 


_(5840) Warkentin-Popfollen. 
100 maſtfähige ſtarfe 
Hammel 


wüͤnſcht ſofort zu kaufen (5927) 
Müller, Gr. Grünhof bei Mewe. 


25 Fetthammel und eine friſchmilchende 
Kuh, ſowie zwei Holländer Stiere 
leben in Stangenberg bei Dirſchau 
zum Verkauf. 46880) 
Ein Müblengrundſtück wird zu kaufen oder zu 

pachten geſucht. Adr. unter No. 5965 in 
der Expedition d. Ztg. abzugeben. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein Wittwer, Anfangs der 30ger Jahre, 
Inhaber einer rentablen Gaſtwirthſchaft, ſucht 
ſen Wes 1 auf die⸗ 
em Wege eine Lebensgefährtin in äbnlichem 
Alter. —— ente Vermögen a 


Alter mit einem dtop e 
bis 1500 ½ Das betreffende Vermögen wird 


durch Eintragung auf ein Grundſtück ſicherge⸗ 
ſtellt. Jungfrauen oder Wittwen, welche geneigt 
find, eine glͤckliche Ehe einzugehen, werden ge⸗ 
beten vertrauensvoll ihre Adreſſe nebſt Photo: 
graphie unter No. 5953 in der Expedition dieſer 
Zeitung niederzulegen. 

Discretion Ehrenſache 


Eine küchtige Wirthin, 
welche auch die feine Küche ver⸗ 
ſteht, wird zur ſelbſtſtändigen 
Pa der Wirthſchaſt auf dem 

ominium Ezekanowko bei Lau⸗ 
tenburg von ſogleich geſucht. 
Cin practiſcher D ſtillateur, g’genwärtig noch 


in Stellung ſucht zum künftigen Semeſter 
ein anderweitiges Aten Näheres ertheilt 
W. Sultan, Deſtillation und Da upfſprit⸗ 
fabrik, Thorn. (5815 


in möblinte® immer ist an 1 bd. 2 Her 
ſogleich zu vermiethen Fleiſchergaſſe „. 82. 


Mittagstiſch 


von 12—3 Uhr zu 4, 5 und 6 Sgr., in und 

außer dem Hauſe empfiehlt x 
H. Mandel, Breitgaji: 53. 
Vorzügliches Bock-Bier 


in Floſchen u. in Ae verkauft die Brauerei 
224 N. Kilp, Topfergaſſe 6. 


Johannes-Halle 


Sohannes: u. Drehergaſſen⸗Ecke 
No. 41. 


Meinen geehrten Gäſten und Be⸗ 


kannten zur Nachricht, daß ich mit dem 
heutigen Tage mein Reſtaurations⸗Ge⸗ 
ſchäft von der Breitgaſſe No. 111 nach 
der Johanneshalle verlege, u. verſpreche, 
wie ſtets, nur vorzügliche Getränke und 
Speiſen zu verabreichen. Es bittet um 
recht zahlreichen Beſuch 


Poseieh 
6955 5 Reftaurateu 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Vertin. 


Fre tag, 


| im Stadtverordnetenfaale: Comitsſitzung. 


Der Vorſtand. 8 
6° wird hiermit Jedermann, in und außerhalb 
Danzig, gewarnt, auf meinen Namen irgend 
Jemand Elwas zu * 1100 
4 ex, 
(5970) Wer 


Drud u. Verlag von A. W. Rafemann in Dang 


den 1. April, Nachmittags 5 8 


Lehrer 
an der Rechtſtädt. ev. Knabenſchule. 2 


7 


